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des Großherzogthums Poſen. 
5 Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker e Comp. Redakteur: G. maler. f 
Mittwoch den 27. Juli. 


3 FR 2 E 1 eber 
er zu meinem Befremden, daß fich feit geftern und heute hier die Meinung verbreitet hat, 
als Oben Zugänge zur Stadt geſperrt ba are 2 dieſen Irrthum geſtützt, von Uebelgeſian⸗ 
ten oder unkundigen Perſonen die Beforgniß einer Hungersnoth angeregt worden iſt. an 
Ich finde mich dadurch zu der Verſicherung bewogen, daß innerhalb des durch meine frühern Bes 
kanntmachungen bezeichneten Umkreiſes von drei Mellen un gie Stadt, auch gegenwärtig noch auf den zur 
din Hauptwegen, nämlich von Murowanna⸗Goslin, von Pudewis, von Koſirzyn, von Schwer⸗ 

bah von 3 Stenſzewo, von Buk, Vytin und Samter, noch immer ein ungeſiörter Marktver⸗ 


% Die ausgeftellten Militairpoften find hiernach auch ganz beſtimmt angewiefen worden, dem freien 
Verkehr innerhalb dieſes Umkreiſes durchaus keine Hinderniſſe in den Weg rn und es wird 15 be⸗ 
Indete Beſchwerde über ein abweichendes Verfahren von den Königlichen Militair⸗BVehörden auf das ſtreng⸗ 
ügt werden. Es verficht ſich jedoch immer von ſelbſt, daß Jedermann zu dieſem Verkehr mit einer 

zationskarte von dem hieſigen Polizei⸗Direktorio oder von den Woytamtern in dieſem Bezirk, verſehen 

* Dee 3 ganz — — —— — — x 

nch aus entferntern Orten können Lebensmittel aller Art, alſo auch lebendiges Vieh, hier ei 
gi werden; da indeſſen über dieſen Umkreis hinaus, den See Ela a 2 ” Äh — 
jerbreitung der Cholera: Krankheit zu verhüten, ein freier Verkehr zwiſchen Perſonen nicht anders als uns 
ter Beobachtung der für einen von der Krankheit angeſteckten Ort und deſſen Umgebung geltenden Kontumaz⸗ 
Geſetzen ſtattfinden darf: fo werden auf den Hauptſtraßen ſoge nannte Raſtelle angelegt, an welchen ohne 
Erlegung von Koſten, unter Auſſicht von Beamten, ein freier Handeleverkehr ftatt finden kann „ wobei es 
nut darauf ankommt, daß eine unmittelbare Berührung zwiſchen Perſonen vermieden wird, und daß die 
— 705 i Bezirk herüber zu gebenden Gegenſtände an Geld, Papieren und dergleichen, vorher 
nigt werden. . i Re: 8 
en Es wird alſo jedem biefigen Einwohner, und namentlich den Gewerbelreibenden, jederzeit frei ſte⸗ 
en, ſich auch aus weiter Ferne alle Pedürfniſſe des Lebens nach dieſen Raſtellorren, welche noch naher bes 
nt gemacht werden follen, 5 beftellen, und fie dafeldft in Empfang zu nehmen, und in gleicher Art i 
es allen, außerhalb dem Bezirk belegenen Einwohnern frei geſtellt, mit ihren Waaren nach dieſen Raſtell⸗ 
Orten zu kommen, und fie daſelbſt an hiefige Einwohner feil zu bieten. Ein ähnliches Verfahren findet 
auch an den beiden ober⸗ und unterhalb der Stadt, bei Promnitz und bei Lenezica angelegten Schwimm⸗ 
bäumen hinſicht des Verkehrs auf der Warthe ſtatt. a es 
Jeder verſtändige und wohlgeſinnte Einwohner des hieſigen Orts, fo wie der umliegenden Gegend, 
wird ſich alſo davon überzeugen, daß von einer Beſorgniß wegen Mangel an Lebensmitteln oder wegen einer 
zu großen Theurung der Preſſe, gar nicht die Rede ſeyn darf, und ich erwarte daher, namentlich von der 
biaſtgen Bürgerſchaft, welche eine lobenswerthe Theilnahme an den hier getroffenen Anſtalten zur Unter: 
90 
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drückung der Krankheit an den Tag gelegt hat, daß fie auch in den zur Verhütung einer weiteren Verbrei⸗ 
tung derſelben von des Königs Majeſtät aus landesväterlicher Vorſorge angeordurten Beſchrankungen des 
freien Verkehrs, ſich gehorſam fügen, und keinen Anlaß zur Unzufriedenheit oder gar zur Anwendung har⸗ 
ter Maaßregeln geben werde. Ich erſuche deshalb insbeſondere die Mitglieder des Magiſtrats und des 
Municipalitats⸗Raths, die hieſigen Einwohner Über den Zweck dieſer Anordnungen, fo wie über die zweck⸗ 
maäßigſten Mutel, auch innerhalb dieſer Beſchränkungen ſich die Anſchaffung der Lebens bedüͤrfniſſe zu ſichern, 
1225 zu belehren und dadurch jeder unbegründeten Aufregung vorzubeugen, ſo wie ich meiner Seits die 
Verſicherung gebe, daß Alles, was zur Erleichterung dieſer Beſchrankungen irgend ſtattſinden kann, von 
Seiten der Behoͤrden gewiß gern bewilligt werden wird. g 
Pofen, den 25. Juli 1831. se a ei 

‚Der, Obere Dräfident,des Großberzagtbums Poſen lettre. 
Es iſt zu ae ee e e De 
251 iſt zu mei untniß gekommen, daß die hieſigen Herten Aerzte, bei der Ausübung ihres 
Berufs, die an der Cholera-Krankheit leidenden Perſonen in ihren Wohnungen aufzuſuchen, und de pn 
weder in den Wohnungen ſelbſt, oder in den dazu beſtimmten Lazarethen, ärztlich zu behandeln, von 
den Angehörigen der Kranken, und ſogar auch von andern Perfonen, geftdrt und beleidigt werden. 

e Ich darf vorausſetzen, daß ein eben fo unwürdiges als ſtrafvares Benehmen nur von ganz un⸗ 
edildeten Perſonen ausgegangen, und bei dieſen durch unrichtige Vorurtheile über die Beſchaffenheit der 
rankheit und deren ärztliche Behandlung, veranlaßt worden iſt. 1105 
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7 25 
Es ergehet deshalb meine dringende Bitte an die gebildetern Einwohner des Orts, daß ſie d 
a auf alle Weiſe entgegentreten, weil dadurch das über unſere Stadt 3 
u nur vermehrt und die Gefahr einer weitern Ausdehnung des Uebels nur vergrößert werden kann. 
n warne ich hiermit gegen jede Verletzung des den Herren Werzten in der Ausübung ihres 
den 1 als beſchwerlichen und gefabtvollen Amtes, ſchuldigen Reſpektes und Geborſams. Der 
Arzreiſt in dieſer das allgemeine Wohl betreffenden Angelegenheit als ein Abgeordneter der Obrigkeit zu 
betrachten, und es wird deshalb jeder Ungehorſam gegen kin Anordnungen und jede ihm dabei wider⸗ 
fahrne Beleioigung als ein, nach den Krinunal⸗Geſetzen (Allg. L. R. Th. II. Tit. 20. H. 166. und 380.) 
zu befirafendes Vergehen behandelt und geahndet werden. f 8 t 
Poſen den 36. Juli 1831. a ii 
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Der Hberprafident des Großberzogthums Pofen, 
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Berlin den 23. Jul. Des Königs Majeſtät 
en dem Proviantmeiſter Hein le in Stettin den fämmtlicher Landkadetten⸗Corps und des ade 
Charakter als Kriegsrath zu verleihen und das Pas 
tent für denfelben Allerhoͤchſt zu vollziehen gerubt. 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen 
kandgerichts⸗Aſſeſſor Aſchendorn zum Landger 
richtsrath bei dem Landgerichte in Naumburg zu er⸗ 
nennen geruht. 0 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldigger Barybine iſt 
als Kourier von Paris kommend, nach St. Peters⸗ 
Burg hier durchgegangen. 5 
— . — 44 U vos 
n d. 
Ruß el an d. . 
St. Petersburg, den 13. Juli. Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der Kaiſer haben geruht, durch Allerhoͤchſten 


Tagesbefehl, erlaſſen in Alexandria bei Peterhof, am 
35. Juni (7. Juli) folgende Verfügungen zu treffen: 


Kaiſerl. Hoheit des Thronfolgers, die Ite Garde⸗ 


„Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt nehmen den Titel eines Chefs 
nachſtehender Regimenter an: der Garde zu Pferde, 
der Podoliſchen Garde⸗Küraſſiere und Garde⸗Jaͤger 
und des iſten Kadetten⸗Corps. — Se. Kalſerliche 
Hoheit der Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch wird 


Kavallerie⸗Diviſion ausmachen. — Dem Grenadier⸗ 
Regiment des Generaliſſimus, Fuͤrſten Suworow, 
und dem Aſtrachaniſchen Grenadier⸗Regiment ſind 
für bewieſene Tapferkeit in den Gefechten gegen die 
Polniſchen Empoͤrer die Georgen⸗Fahnen verliehen 
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worden. — Befoͤrdert werden für Aua zeichnung in fertigt, eine in der Richtung auf der großen t 
. lea Gesche; zu General⸗Lieufenants: der nach Kowno und die andere längs dem linken 
neral-Adjutant, Prinz Adam von Wüörtemberg; der Wilio. Am 28ſten beſetzte das Vordertreffen 
Commandeur des Leibgarde-Fäger-Regiments, der Avant⸗Garde des General⸗Lieutenants Sacken, 
ko I., und der Commandeurſder riten Bri⸗ unter Kommando des General Majors Malinowski, 


Eichen I., zum General⸗Lieutenant befördert; des⸗ von 8 Werſt bis zum 3 faſt völlig ouf⸗ 
br ei der Kommandant von Odeſſa, General⸗Ma⸗ gerieben. In unſere 


1) Von dem Ober⸗ Befehlshaber der ak⸗ Unruhen verhafteten Individuen zu richten; ſie hot 
„given Armee, General⸗Feldmarſchall ihre Unterſuchungen bereits ä 0 * 
vie Paskewitſch⸗Eriwanski. Auf Beranlafı 
„Der Feldmarſchall langte im Hauptquartiere der delnden Kaufmannſchaft und auf deren Koſten wird 
ihm anvertrauten Armee am. 25. Juni an, übers in einem Stadtheile dieſer Reſidenz ein temporäres 
zeugte ſich von allen Anordnungen, die bis zu feiner Krankenhaus mit 50 Betten für die Kranken der 
Ankunft von dem Chef des Generalſtabes getroffen Mannſchaft von Getreide⸗Varken errichtet. 
worden waren, und billigte ſie vollkommen. Die 
Corps der Garde, jo wie ſaͤmmtliche Truppen der Königreich polen. a 
aktiven Armee, wurden von dem Ooer⸗Befehlsha⸗ Warſchau den 19. Juli. Die Polnfce Zeitung 
er in Augenſchein genommen und im beſten Zu⸗ ſagt: „Der Feldmarſchall Paßkiewiez ſoll ſich, um 
ande befunden.“ Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, welche zwiſchen den 
2) Von dem Ober⸗ Befehlshaber der Mes Generalen Kreuz, Rosen und Rüdiger entſtanden 
ſerve⸗Armee, General von der Infante⸗ wären, in die Wojewodſchaft Podlachien begeben, 
rie, Grafen Tolſtoi. und einſtweilen dem General Toll das Kommando 
„Der Ober⸗Befehlshaber der Reſerve⸗Armee über die in der Gegend von Nie ſzawa ſtehende Haupt⸗ 
rückte, wie ſchon bekannt, am 1 5 aus Wilna, Armer anvertraut haben.“ 1 Se 
um die von Gielgud angeführten Rebellen zu verfole Aus -der Gegend von Bresé⸗Kujawien find in dies 
gen Die Truppen wurden in zwei Kolonnen abge⸗ fen Tagen viele Einwohner nach Warſchau gekom⸗ 
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is üfenden Ruſſiſchen Armee 
men, indem fie der ant W Stadt und Plozk 


7 lichen. 7 
u N des Innern hat alle Verwal⸗ 
tungs⸗Beamte beauftragt, ſich unverzüglich an den 
Ort ihrer Beſtimmung zu begeben, oder ſich wenig⸗ 
ſtens demſelben zu naͤhern, je nachdem die Ruſſi⸗ 
ſchen Truppen irgendwo zuruͤckweichen; wer dieſen 
Auftrag nicht erfuͤllt, fol zu ſtrenger Rechenſchaft 
ezogen werden.. i RN 
f Za der Umgegend von Warſchau wird jetzt, unter 


Leitung der Regierung, eine bedeutende Quantität - 


Pulver fabrizirt. Der patriotiſche Verein fordert 
0 ale Bürger auf, nach ihren Kräften zur 
„Förderung dieſer Arbeit beizutragen und vorzüglich 
een zur Fabrikation des Salpeters nach 
Stawki und Solez zu ſchaffen. 5 

Geſtern iſt, wie die Warſchauer Zeitung meldet, 
„der Ugeut eines angefehenen Londoner Handelshau⸗ 
ſes in Warſchau angelangt, der die letzten Bedin⸗ 
guagen binſichtlich der zu erdͤffnenden Polmiſchen 

lelhe zur Beſtatigung mitgebracht haben ſoll, fo 
wie Außerdem diplomatiſche Papiere, welche ſehr 
gütig für Polen lauten ſolle n. 
2 dm 15. fand auf dem hieſigen Rathhauſe die In⸗ 
ſtallſtung des Referendars Herrn Lafzezyuski zum 
Praͤſidenten der Stadt Warſchau ſtatt. Der Mini⸗ 


‚hier des Innern, Herr Gliſzezynski, führte denfels _ 


: eiu, und nach einer Anrede des neuen Präſiden⸗ 
2 1 abe Herr Wengrzecki, der Alters⸗ 
ſchläche nA aus dem Amte ſcheidet, Abſchied 
von den Buͤrgern. 5 
m BEN le inifisen Gränze den 20. Juli. 
Den neueſten Nachrichten aus Warſchau zufolge, 
i e indeß noch der näheren Betätigung zu bes 
dürfen ſcheinen, ſoll die Polniſche Armee vorgeſtern 
wieder auf das rechte Weichſel-Ufer gegangen ſepu, 
um die Ruſſiſchen in und bei Lublin ſtehenden Trup⸗ 


pen anzugreifen. Andererſeits erfährt man aus der 


egend von Nieſzawa, daß der Uebergang der Ruſ⸗ 
3 die Weichſel ſchon ſeit dem 
17. ununterbrochen fortdauerte, und daß am 19. 
auch der Großfürſt Michael mit der Kaiſerl. Garde 
am jenſeitigen Weichſel-Ufer erwartet wurde, um 
demnaͤchſt den Uebergang zu bewirken; die Vorpo⸗ 
ſten dieſes Corps befanden ſich an jenem Tage zu 
Kowal. Neben der in der Naͤhe von Nieſzawa ſchon 
vorhandenen Schiffbrücke hat man neuerdings auch 
noch eine Pontonsbrücke geſchlagen, wodurch der 
Uebergang ſehr erleichtert worden, und über welche, 
außer den Truppen aller Art, auch ein bedeutender 
Artillerie-Park, nebſt einer Menge zum Train ge: 
höriger Wagen, gehen wird. Das auf dem linken 
Weichſel⸗Ufer operirende Ruſſiſche Corps jo ſich 
mindeſtens auf 20,000 Mann belaufen. Die Inſel, 
auf welche die gedachten Weichſelbrücken id ſtützen, 
iſt befeſtigt worden und ſoll, zur Vertheidigung bei: 
der Ufer, mit go Stück Geſchuͤtz verichen ſeyn. — 
Am 12. war das Ruſſiſche Hauptquartier noch in 


miſſion verſammelt. Der König 


Lipuo, und am ſelbigen Tage fol zwiſchen dieſer 
ein, jedoch nur unbedeutende, 
Vorpoſten⸗Gefecht ſtattgefunden haben. — Die vor⸗ 
geſtern in Warſchau eingetroffene Poſener Fahrpoſt 
hat bereits einen kleinen Umweg machen müſſen, 
da ſich auf der direkten Poſtſtraße ſchon Koſaken ge⸗ 
zeigt hatten. n 127 9 
Niederlande. ni 
Brüſſel den 14. Juli. Der Belgiſche Moniteur 
enthält unter der Ueberſchrift: „Ankunft des Kos 
nigs“ Folgendes: „Der Prinz Leopold wird Lon⸗ 
don am Sonnabend, den 16. Juli, verlaſſen. 


wird die erſte Nacht in Calais, die 18 0 in Oſten⸗ 
i 


de zubringen. Von Oſtende wird er fich nach Brüig 
und Gent begeben, und in letzterem Orte übernach⸗ 
ten. Dienſtag den 19. Juli, um Mittag, wird der 
Prinz ſeinen Einzug in Brüffel halten. — Der Prinz 
wird von der Belgiſchen Deputation und Herrn 
Stokmar, einem ſeiner alten Adjutanten, begleitet 
ſeyn. Der Prinz Leopold wird keinen Engländer 
mit nach Belgien bringen, nicht einmal einen 123 
dienten; er hat alle Leute feines Haufes penſionixt. 
Herr Stokmar wird nur einige Wochen in Belgien 
bleiben. Die Equipagen des Prinzen find am 1. n 
d. nach Oſtende eingeſchifft. Achtzehn ihm zugehtz⸗ 
rige Pferde werden heute in Oſtende eintreffen.“ 
Geſtern Morgen hat ſich die mit den Vorberdte 
tungen für den Einzug des Kdnigs beauftragte Kom 
wird durch das 
Flandriſche Thor einfahren und im K. Palafte abe 
ſteigen. Donnerſtag wird die Ceremonſe der feiest⸗ 


lichen Uebernahme auf der Place⸗Royal ſtattfinden. 


Der Vicepräfident des Kongreſſes, Herr Deſtous 
velles, hat alle Deputirte aufgefordert, am 17. d. 
M. ſich zur Sitzung einzuſtellen, da noch mehrere 
wichtige Entſcheidungen vor der Ankunft des Königs 
getroffen werden müßten. 5 A 

Der Regent erhält noch fortwährend aus ver⸗ 
ſchiedenen Orten Adreſſen von Seiten der e 
der Dürgergarde, in welchen fie ihre Ergebenhelt in 
den Willen des Kongreſſes an den Tag legen. 

Man ſchreibt aus Antwerpen: Die Stadt iſt voll f 
kommen ruhig; die Nachrichten aus London können 
nicht günftiger ſeyn. Die offentlichen Fonds ſteigen. 

Die Abneigung gegen Alles, was Franzböſiſch iſt, 
geht jetzt ſchon fo weit, daß ſich hier unter der nies 
dern Einwohner-Klaſſe ein Verein von eutſchloſſenen 
Männern, an deren Spſtze ein gewiſſer Simon ſteht, 
zu dem einzigen Zwecke gebe: hat, mit allen hier 
befindlichen Franzoſen Haͤndel anzuknüpfen, und, fi 
auf dieſe Weiſe wo möglich aus Brüſſel und au 
dem Lande zu verdrängen. An jedem Abend bege⸗ 
ben ſich dieſe Männer nach den Kaffeehaͤuſern und 
Schaͤnken, wo es ihnen in der Regel gelingt, die 
auweſenden Franzoſen in eine Schlägerei zu verwik⸗ 
keln, aus welcher dieſe immer mit blutenden Nasen 
und zerſchlagenen Gliedern ſich flüchten muſſen. 
Geſtern und heute find wirklich mehr als 80 Frans 
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fahl Fehl 10 5 a 
ngs⸗Lokal als 11 1 ee ohnungen vom Ba. u 
c belebt ſeien. Die Verhaftung der beiden Her⸗ 
ten Lehe de Beaulieu folk, in Folge der Entdek⸗ 
"ung. eines, Planes, erfolgt ſeyn, a dieſelben i vi 
Vereine mit einem A verhafteten Franzoſel 
er ſich Baron von Armagnac nennt zu Unſten 
0 itgliedes ber Donapariıfe Din en nicht 
95. eine e ae zu finden, ae Haben ſollen. 
an iſt dieſem neuen lane noch zeitig genug au 
S ekommen und AN überhaupt, daß 
i bag mäaͤchtig genug ſeyn dürfte, eine ande⸗ 
- te ee als die ‚Pe elta e zu 
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ia art 
Atelier Quelle gemeldete Nachricht / daß Jaſſy 
außer der Cholera auch von der Peſt und von einer 
Beursrun heimgeſucht worden ſei, hat ſich gluͤck⸗ 
cherweiſe nicht beſtätigt. Das Gerücht von de 
fe ſec dadurch Berg: zu 255 X 5 
750 nem Cholera⸗ 1 

15 genden Kranken, E it 1 ngen der 
ſpeicheloruͤſen als mietaftatifibe Ablagerung ge 1 
55 Fön ein Unkundiger ſogleich als 5 Da 
egeben hat. Eine genauere Unterſuchung Ri 
1 en 1 beſeitigt. m Was die Cho⸗ 
t, ſo war auch dieſe Seuche, den 
lee Kir cn aus Jaſſy vom 7. Juli zufolge, im 
Abnehmen. Am 2. Zul war die Zahl der Todes⸗ 
dale 12, am 11, am 4.24, am 5., 6. und 7. 
Die meiſten Erkrankungen nd Sterbefölle er⸗ 
gueten ſich unter der Irmeken Kart, vorzüglich 
ter den Juden und Zigeunern. Auf dem Lande 
m jedoch die Krankheit an Wie und Vi. 


ien den 15. J Der Dfener Zell 
e, find neuerdings mehrere amtliche 
eingelaufen, wonach ſt 
5 Krankheſt an beiden ern der Theiß, abaleich, 
5 ie hoben Grade, do immef weiter verbrer⸗ 
k. Selbſt in dem Markiflecken Szolnok haben 
ſich am 6. und 7. d. M. einige Krankheitsfälle erge⸗ 
ben, die ihren Symptomen nach viele Aehnlichkeit 
5 der orienkalfſchen Brechruhr haben 
8 55 welche von dieſer Krankheit befallen wa⸗ 


1 2 — Srrflotben. Andererseits zeigte ſich dafs 
Uebel auch in Heves und Erla; am erſttren 
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. er 21. Salle Am 16. d. M. wurde 
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nder Hagel mit Blitz und Donner. Eine Perſon 
e gerbötet, mehrere verwundet. Drei⸗ 
dee in der Länge und fuͤnf in der Breite wurs 

elder verwüſtet, und die Erndte zu Grunde 

9 Der Hagel fiel in einer ungewöhnlichen 
ße; . aten Hageltörner wogen in einigen 


Yan a die größten waren bis zu 3 


Bologna den 5. Juli. Als Zeichen des Bere 
1 75 be . Regierung zu ihren Untertha⸗ 


Pues des großen Nutzen „den 

1 6 Kin 150 ürger; arde zu leijten verm | 
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15 Er erfüllen hat. ef a 


wüten aus Rio vom 4. Mai Käfer 
tadt als vollkommen hergeſtellt; 
iR Sir Day noch 7 Mai in 5 f 
großer Gaͤhrun mmern zu Rio ſin be 
5 . eträchtliche Mojerität derfelben - 
prach ſi dich bereits zu Gunſten der neuen Regierung 
Am Großbrittaniſchen Hofe iſt von der Br 

A. C. Ribeiro d'Andrad 


melt 


Rocha. 

En land, och it 10,dco$ran Aae Lieues Lande 
Ma 57 1500 Lieues Kanäle, 1800 L. Majenbaducm 
Frankreich, welches mehr als A ſo groß a 
San ili, hat nur 1509 L. Laudſtraßen, 

angle und 48 L. Eiſenbahnen. Die Stempe (are 
der Journale des vereinigten $ Königreichs Großbrit⸗ ER 
tänich und Irland betrug im Jahr 1839 18,174,675 
Fre, etwa. Ben fo viel als nach Balbi's Berechnung 
die Einkünfte‘ des Königreichs Würtemberg, de 
ee Baden, oder des Kirchenftaates 
getragen 

Zu Chelſeg ſtatb ein Maktoſe in einem Alter bon 
111 Jahren; er diente noch, als er 102 Jahr a : 
war und enthielt ſich ſtets aller geiffigen Getränke. Hi 


als e eſultat, 


ſiliauiſchen Regierung Hr. 
gr 1 1 ernannt; am Franz ſiſchen 
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London den 12. Juli. Die Belgiſche Deputa⸗ 


tion iſt dabier angekommen und hat bereits bei dem 
Prinzen Leopold Audienz gehabt. GN 

Ein allgemeines Gerücht giebt die Abkunftsſum⸗ 
me, welche dem Prinzen Leopold für feinen Jahr⸗ 
gehalt von 50,000 Pfo. St. ausbezahlt werden foll, 
auf 400,000 Pfd. St. an. Der Courier findet dieſe 
Summe nach der Berechnung gewohnlicher Lebens⸗ 
verſicherungen zu groß. ; 

Prinz Leopold nimmt ungern von ſeinem ange⸗ 
nehmen Aufenthalt dabier Abſchied; indeſſen giebt 
er den Wünjchen des Kabinets nach. Schon find 
feine Uniformen fertig, ſeine Pferde und Wagen 
verkauft; ſeine baldige Abreiſe wird nicht mehr in 
Zweifel gezogen. 

Lord J. Ruſſel hat von der Stadt London das 
Ebrenbürgerrecht in einer goldenen Kapfel erhalten. 
Nach der Feierlichkeit war ein großes Banker bei 
dem Lordmayor, welchem Dom Pedro, der Herzog 
von Suſſex, alle Minfter und eine große Anzahl 
der ausgezeichnetſten Perſonen beiwohnte. 
Die Times ſagen: „Durch das Unternehmen der 
Herzogin von Berry haben die Bourdons bewieſen, 
daß fie unverbeſſerlich find; fie thun Alles, um ſich 
ihrer Anſprüche auf Gaſtfreundſchaft verluſtig zu ma⸗ 
chen; denn England nimmt nr den Uuglucklichen, 
nicht den Verſchworer, auf!“ — Der Courier ſagt: 
„Wir haben endlich aus guter Quelle erfahren, daß. 
die Agenten der Herzogin von Berry Waffen und 
Munition aufkaufen. Unſere Regierung wird die 

unterſuchen, und ſollten wirklich Franzöͤſiſche 
lächtlinge dabei berheilige ſeyn, fo iſt es Pflicht, 
olche Perſonen für immer zu verweiſen, die ſich ſo 
undankbar gegen Brittiſche Gaſtfreundſchaft bes 
nehmen.“ — Täglich geben von London nach den 
Engliſchen Zufeln an den Franzdͤſiſchen Küſten Waf⸗ 
en, Geld und viele Briefe ab. Die Fiſcher werden 

ür ihre Mühe fehr gut bezahlt. 1 l 
e 

Rio⸗Janeiro den 3. Mai. Heute eröffnete 
Marquis de Caravellas im Namen des Kaiſers 
e Pedro II. die Sitzung der geſetzgebenden Ver⸗ 
ammlung mit einer Rede, in deren Eingang er die 
eſchichte der Ereigniffe, die ſich vom 12. März bis 
7. April in dieſer Hauptſtadt zutrugen, erzählt, und 
wobei er dem Heroismus der Braſilianer in den 
ſchoͤnſten Worten Gerechtigkeit widerfahren läßt, 

r ermangelt nicht, die Abdankung des Kalſers das 

ücklichſte Ereigniß zu nennen und kommt ſodann 

uf die Erhebung Dom Pedros II. und die Einfez« 
zung der Regentſchaft zu ſprechen, welche letztere 
im Vertrauen auf die hehe Weisheit der geſetzgeben⸗ 
den Verſammlung die Hoffnung hege, daß dieſelbe 
die Ernennung, in Betracht der dringenden Noth⸗ 
wendigkeit und der gebieteriſchen Umftände, welche 

{be veranlaßt, beftätigen würde, 

ereinigte Staaten von Nord⸗ Amerifa, 

Nem:Mork den 7. Juni, Aus den amtlichen 


1 


ſieht man, daß es in den Vereinigten St 


7 


Berichten über die jetzt vollendete Volkszz lung 1 
5 


Staͤdte giebt, die mehr als 3000 Einwohner | 


wohnern ein; dann folgen Philadelphia mit 101,412, 
Baltimore mit 80,519, und Voſton mit 70,464 Bes 
wohner: 4 Städte haben uber 20,000, II über 
10,000, 6 über 800, 3 uber 7000, 11 über 6000 
und 6 über 5000; am wenigften Vork, namlich 
5205 Bewohner. Zuſammen wohnen in dieſen 

971,457 Individuen beiderlei Ge⸗ 


0 Städten 
Aus dem in der letzten Sitzung der Afrikaniſchen 


Die erſte Stelle nimmt Ney⸗Pork mit 213,170 Bes 


chlechts. 


Coloniſations⸗Geſellſchaft vorgeleſenen Jahres⸗Be⸗ 


richt geht hervor, daß im vorigen Jahre an Beiträgen 
37,209 Dollars, mithin 8000 Doll. mehr eingegan⸗ 
gen waren, als im Jahre 1829. Der gute Korte 
gang der auf der Afrikaniſchen Kuͤſte angelegten Ko⸗ 
lonie Liberia hat die obgenannte Geſellſchaft veran⸗ 


laßt, an Anlegung neuer Kolonien auf dem Vorge- 
birge Palmas oder auf der Inſel Bulama zu denken; 


auch will ſie im Laufe dieſes Jahres 6 Schiffe mit 
Koloniſten nach Liberia abferkigen. 


Hauptſtadt Monravia wurden in der letzten Zeit mehr 
als 25 anſehnliche ſteinerne Haͤuſer erbaut. Zwei dor⸗ 
tige Coloniſten waren im Begriff, eine Entde ds 


reiſe in das Innere anzutreten; mehrere Haͤuptlinge 
der Eingebornen hatten fich mit ihren Stammen uns | 
„ und überall 


HHVIIRDENIG 


ter den Schutz der Kolonie geftellt 
herrſchte Eintracht und Zufriedenheit. 
TCC 
Madrid den 23. Juni. Nach Net e 
Nachrichten aus Portugal haben auf vielen Pülkke 
jenes Reiches Unruhen ſtatt gefunden; befonderß fü 


dergleichen in Viana do Minho und in vielen andes 


ren Orten der Provinz Entre Minhoſe Duero, auch 
in Tras os Montes ausgebrochen. — Der Herzog 


den neueſten Meldungen aus Liſſabon zufolge, d 
ihm Übertragen geweſene Marine⸗Miniſterium n 


tzog 
v. Cadaval, ein Verwandter Dom Miguels, hi, 
85 


dergelegt und traf Anſtalten, mit feiner Mutter 
Portugal zu verlaſſen, um ſich nach Paris zu bes 


geben, Da derſelbe mit dem daſigen Spaniſchen 
eſandten in vertrauteren Verhaͤltuiſſen ſtand, fo 
durfte fein Aus ſcheiden auch in dieſer Beziehung nicht 
ohne Einfluß ſeyn. — Mit Ausnahme der Juſel S. 
Miguel find alle Azoriſche Juſeln von der Regent⸗ 
ſchaft von Terceira in Beſitz genommen worden, 
und man war, bei Abgang der letzten Poſt von 
Liſſabon, der Meinung, daß auch die Inſel San 
Miguel naͤchſtens dem Gouvernement von Terceira 
unterworfen werden dürfte, N 

Vermiſchte Nachrichten. 

Thorn den 16. Juli. Der Uebergang der Ruſſ. 
Avantgarden ging, ohne daß eine Gegenwehr von 
Seiten der Polen gezeigt wurde, am 13. Juli von 
Statten. Die Polniſchen Truppen haben ſich mehr 


9 
3 


N Der zung > 
diefer Kolonie beſſert ſich immer mehr; in ihrer 


0 
an 
U » 
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nach Warſchan zurückgezogen. Am 16, Juli hörte Aus 


\ orn eine nicht bedeutende Kanonade. ; 
a Jali ging der Generalfeldmarſchall 
Paßkewitſch mit dem Ruſſ. Haupt⸗Corps uber die 
Weichſel. f 


Der größere Theil der jetzt gegen die Polen kom⸗ 
mandirenden Generale hat — der fremdlautenden 
Namen ungeachtet — Rußlaud zum Vaterlande. 
Der General Rüdiger iſt ein Kurlaͤnder und Sohn 
des ehemaligen Ober⸗Hofgerichts⸗Rathes gleichen 
Namens in Mitau. Die Generale v. Pahlen und 
d. Roſen find Söhne Llefländiſcher Edelleute. Der 
General Toll, ehemaliger Zögling des St. Peters⸗ 
burger erſten Land⸗Kadetten⸗Corps, und General 
Neidhardt, find ebenfalls Juländer. Der General 
v, Rennenkampf iſt der Sohn eines Lieflaͤndiſchen 
Edelmanns. Der General Pinabel iſt der Sohn 
eines Franzoͤſiſchen Emigranten, der an der K. Uni⸗ 
verfität zu Wilna Lektor der Franzöſiſchen Sprache 
war, Nach der Schlacht dei Friedland trat der junge 
Pinabel bei dem Finnländiſchen Garde- Regiment in 

etersburg in Ruſſiſche Militair⸗Dienſte. 


eee, int 6: 
BA zig waren nach den neueften amtli⸗ 


17 geſtorben, 48 krank geblieben; am 18. Juli 21 
an SUR, 2 geneſen, 13 gefiorben, 54 krank 
geblieben Es find bis dahin in Danzig, de en 
Behölkef 000 Mann Militair, 59,0 
Seelen zahlt, überhaupt 752 erkrankt, 152 gene: 
fen, eftorden, 54 krank geblieben, und zwar 
von. air 145 erkrankt, 59 geneſen, 78 geftors 
ben, 8 krank geblieben; vom Civil 607 erkrankt, 
93 geueſen, 468 geſtorden, 40 krank geblieben. 


efperrt 256. In der Sperre befinden ſich 409 Pers 
27 her 14 Jahr alt, 365 unter 14 Jahr alt, 
mithin in Summa 774 Perſonen. Das Kranken- 
baus auf dem Holm iſt am 16. in eine Kontumaz⸗ 
Aaſtalt umgeſchaffen worden, weil in ihm keine 
Kranke mehr vorhanden ſind. 
Im Danziger Landkreiſe waren am It- Juli 
in Bohnſack 1 krank, 1 geftorben; am 11. Juli in 
Lublau 1 krank, 1 geſtorden; am 12. Juli in Heu 
dude 1 krank, ı gejtorben, am 13. Juli in Suwa 
3 krank, 1 geneſen, 2 krank geblieben; am 15. Juli 
in Dommachau 2 krank geblieben. ; 

Im Neuſtädter Kreiſe waren in Rahmel 2 
krank, 1 geſtorben, 1 krank geblieben; in Brück a 
krank, 2 genefen; in Zoppot 3 hinzugekommen, 1 
geneſen, 2 geſtorben. ö 

Im Karkhauſer Kreife find am 13. Juli in 
Semlin 1 hinzugekommen, 1 geſtorben; am 16. in 
Zuckau 1 hinzugekommen, 1 geſtorben. 


men, 


ſſen men 


abhalten. 


Elbing eingegangene amtliche Berichte ge⸗ 
ben folgende Ueberſicht uber den Stand der Cholera: 
am 12. Juli erkrankten 3, ſtarb 1, 2 blieben krankz 
am 13. Juli kamen binzu 9, ſtarben 3, blieben 
krank 8; am 14. Juli kamen hinzu 5, ſtarben 5, 


blieben krank 8; am 15. Juli kamen hinzu 14, ſtar⸗ 


10, blieben krank 12; am 16. Juli kamen biazu 16, 
ftarben 10, blieben krank 18; am 12. Juli kamen 
hinzu 8, ſtarben 3, blieden krank 22; am 18. Juli 
kamen hinzu 18, ſtarben 13, blieben krank 27 in 
dane Woche alſo kamen hinzu 73, ſtarben 46 Pers: 
onen. t 
Im Tilſiter Kreiſe find in den Doͤrfern Coad⸗ 
juthen vom 4. bis 10. Juli 9 erkrankt, 3 geneſen, 
5 geſtorben, 1 krank geblieben; Mediſchkehmen vom 
4. bis 11. Juli 3 erkrankt, 3 geſtorben; Uigßen 
vom 9. bis 17. Juli ı erkrankt, 1 geneſen; Werde 
er vom 9. bis 11. Juli 1 erkrankt, 1 ges 
orben. n 5 
u Riga waren am 10. Juli 33 zu 285 vom 9. 
in Beſtand gebliebenen Kranken bemngrte ee 
32 genejen„ & geſtorben, 278 in Beſtand geblieben; 
am 17. Juli 33 hinzugekommen, 40 geneſen, 6. 
eſtorben, 265 in Beſtand geblieben; am 13. l 
0 hinzugekommen, 34 geneſen, 7 geſtorben, 257 
iu Bestand geblieben; am 13. Juli 34 hinzugekom⸗ 
39 genefen, 4 geſtorben, 248 in Beſtand ges: ’ 
blieben; vom Aus bruche der Epidemie bis dahin 


waren erkrankt 4571, genefen 2458, geſtorden 
1805. In der B. * 458, geſto | 


Pe erung find 49 Verfonen, 
Ju Liefland iſt die Krankbeit leider im Zuneh⸗ 
wie es ſcheint, iſt die Seuche von Riga 


auf das Land geſchleppt worden, wo ſie um fo gebs 
Bern Spielraum findet, als es dort faſt ganzlich an 


Aerzten und Apotheken fehlt. 

In Mitau waren vom 30. Mai bis zum 6. Juli 
Abends 10 Ubr 738 erkrankt, 193 geneſen, 382 
geſtorden, 103 in Beſtand geblieben; es kamen hin⸗ 


zu am 7. Juli 12, genaſen 5, ſtarben 6, blieben 


Beſtand 164; am 8. Juli erkrankten 18, genaſen 
29, farben 8, blieb Beſtand 145; am 9. Juli er- 
krankten 2 genaſen 8, ſtarben 6, blieb Beſtand 
148; in Summa erkrankten 785, genaſen 235, 
ſtarben 40. Unter dieſen befinden ſich vom Mili⸗ 
tair 168 Erkrankte, 55 Genefene 86 Geſtorbeneʒ 
27 blieben in Beſtand. 18 . 


e ERS 
Alle diejenigen Mitglieder einer Familie oder eie 
nes Hausſtandes, welche in unmittelbarer Berüh⸗ 
rung mit einem Cholera⸗Kranken geſtanden haben 
und daher ‚einer zehntaͤgigen Quarantaine unter⸗ 
worfen werden müffen, können „ wenn fie ſolches 
verlangen, dieſe Quarantaine in ihren Wohnungen 
Sie haben jedoch dann die Koſten der 
vor ihrer Wohnung ſelbſt zu tragen und 


aunt machung. 


Wache 


* ihre Wohnungen nicht fo eingerichtet feyn ſoll⸗ 
e 


n, daß fie von allen übrigen Einwohnern des 
Hauſes gänzlich abgeſchloſſen werden koͤnnen, auch 


Kar 


99%, 


alle bien en Perſonen während ber; 
Contuma iq verpflegen, welche mit 
ſperrt werden muͤſſen. Wir W 
lichen Einwohnern der Hauſer anräthig ſeyn, jetzt 
ſchon unter den Mitbewohnern ein Uebereinkom en 
w treffen und feſtzuſtellen, ob fie, 
Beiröfälte in ihren Familien oder ihrem Haus 
vorkommen, ſich 
tumaz Anſtalten begeben wollen, oder weun' ſie 
ziehen und es thunlich iſt, daß ſie in ihren 
bleiben, aber 1 Fe beſonders ae 
den konnen, wie fie ſich mit den Mitbewohne 
res Hauſes augeinanderſetzen wollen, damit im hin 
tretenden Falle des Bedürfniſſes keine unbillige 
Forderungen erhoben und ee? N 
werden. 
Poſen den 22. Juli 1831. 
Die Orts⸗Kommiſſion in Bag [a 
die Cholera. * 


— — 
Von Dr, J. R. Lichtenstaedt's trefflichem 
Werke: 


Die a. che Cholera in Russland 
in den Jahren 1830 und 1831, 
ach russischen Aktenstücken und Bericht be- 
d R tanrbeiteg 
* zweite Lieferung, welcher eine böchſt 
effante „vollſtändige (tabelarifche) Webers 
rl der Cholera⸗Kranken in Moskau, 
it Angabe der einzelnen Stadttheile, 
7950 der Verſtorbenen nach den verſchie⸗ 
deen Ständen rc. beigegeben, in unſerm 
Verlage fo eden die Preffe verloſſen, und iſt bei E. 
S. Mittler in Dofen, Bromberg u 
fen — brochirt — für 5 Thlr. Pr. Cour. zu bezie⸗ 
ben. — Die erſte Lieferung, welche int April d. J. 
erſchien, koſtet brochirt Thlr. Berlin, 1831. 
Haude und Spen erſche Buchhandlung. 
— 


ihnen 


Avertissement. 

Es iſt vor mehreren Jahren der meg 
Martin Reſchke verſtorben, und zu feinen Erz 
den 82 zwei Schweſtern, deren Aufenthalt un⸗ 

bekannt iſt. Sie oder deren Abkoͤmmlinge ſollen in 


einem Dorfe bei Neuſtadt im Großherzogtbum Po⸗ 
Wein⸗Eſſig. 5 


ſen leben. Der Martin Reſchke, und ſein Bruder, 
der verſtorbene Büdner Reſchke hier, waren vor lan⸗ 
ger Zeit aus dem 1 —— Großherzogthum Poſen hier 


der Sanität:Commiffion zu ER über REN 


Be, Mi 


daher 720 it: ben nis 


1 Nähere Nachrichten 91995 
ihre Namen, Leben und — 
un ewährt werden ine auf Klar 
„ daß einer Jeden Erbthell 14 Rthlr. 20 fi 1. 
„betragt, fordern wir die gedachten Geſchwiſter 


r 
wenn Krank: Reſchke, resp. deren Erben auf, ſich binnen 3 Mo⸗ 
ſtande naten bei 1 u melden, fi 
1 die beſpnders erh e 0 


ſich vorſchriftsmaͤßig zu le⸗ 
ven und dr Erbe in nnd zu nehmen. 
es ee dig dender Geng 
on Zobelti 2 Patrimonial - Gericht 
— 4 im! Stetubergſchen, Kreiſe der Neumark. — 


Bekanntmachung. 
Am 29. Juni c., find aus Aa, erg igen Rralns 
17 er Königl, Effekten, als: u 
gar lange ungeſchwaͤrzte Stiefeln, 
Hemden, 
5: 255 Per Kranken⸗ Hoſen von weiß und blau ar, 
* ſtreiftem Zwilligĩ̃̃᷑ 4 445 „ 75 


andtücher und 
tuͤck graues Tuch von 231 Ellen, 
12 0 gewaltſamen Einbruch entwendet worden. 
Wir erſuchen das hieſige und auswärtige Publikum 
ergebenſt, dieſe geſtohlenen Sachen, wenn fie irgend⸗ 
wo zum Verkaufe angeboten werden ſollten, einzu⸗ 
halten und unter Ae eg des Veikäufers 
bade De 4 A nech 
oſen den 25. Juli 1 Fre 
da e als PR a l 


Auf Beranlaflung der höheren Behörde bri 97 
wir hiermit zur Kenntniß der Einwohner der Stad 
Poſen, daß auf unſern Beſitzungen, welche inner⸗ 


. t 


Gne⸗ halb des angeordneten Kordons I ii 


Lebensmittel aller Art, beſonders S 
binlänglicher Quantität und guter Beſcha enheit 
zu haben ſind. 
Owinsk und Radojewo, den 26. gut 183. 
Otto und Lelurlcvon resfow. 
Aromatiſchen Eſſig, ein Schutzunktel gegen, die 
ya Rocbng „das de art 715 tar. * 


Eſſig 15 
'» 2 Ei d 
ae Wen eig, zum 15 1825 age 


Mein: C ig. 5 D * 


f 1 4 bf. 
verkauft di Fab ir des 
in N bene get Sreudenreich in Poſen. 


Am 25. Juli blieben krank: 4 vom Militair, 19 vom Civil, in Summa 23. 


hinzugekommen 
Um 26. Jull 3 v. Mil., 10 v. Civ. 


geneſen 
3 v. Mil., 3 v. Civ. 
Ueberhaupt find bis heute erkrankt: 10 bom Militair, 72 vom Civil; geneſen: 3 vom 


bleiben krank 
3 1. Mil., 20 v. Eid, 
Militair, 


geſtorben 
1 v. Wil. 6 v. Civ. 


16 vom Civil; geſtorben: 4 vom nee 36 vom Civil. Poſen den 26. en 1831, 


